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Veogroii, 1^. Dezsuiber. Im Limfe de-- gii- ticg die Krön?, eS Paste ulcht 
strigen Tags waren teure formellen polit'rschen gelungen sei. die Regicrung zu biidell, zuerst 
UrrterredunM. wohl aber haÄen in den ein- vc!Liu<hen werde, die ChesS der «rde^eil Grup 
zelnen AMZ die Mg^ordneteu über die Li- pez  ̂ zu koll.1Mit.'ren. Mch Mchpca6)c nl'tt 
tuQtwn und spszieA Wer verschiedene ^»i- Viesen w'iirde l?veul>uell Pasi«; daml das Man-
tungsartilkel mrd Nachdichten lc-Ha-ft diÄu- dat zur Bildung einer Wahlrsgierung all-
tiert. Ill oppofitioneklen Kreisen wird bc- iiertr«lut wcrdl'.u. Heute werden die i^adtta 

^ . hauptet, daß Herr Pasi6 seilten Äichängeril l^n eine ?>Nubsltzuil^ abhalten, in der Herr 
KocrMvgen. Ver dwjel.' Gelsgelcheit muß di?I tixZj^ärt habe, daß er gestern bei Hose den Ein- Pasi<^ über die Situ<rtil>n referieren wird und 
«rfrsiAi^. Tat-sache Wgl^sM^ werden, daß tMmvnen l)<lbe, daß er iimerhalib zwei sodann die Direttiveri des Kluös für seUt wi.'i-

Weilt^riederstSfvage kontinuierlich 

Mn öeuttche» «tt»N aber 
ÄugoNaWten. 

MariSdr, l4- Dezember. 
' Die ..Krantjurter Mimg", der griiß-
I«n mck» bestmformierten Blätter Deutsch-
siMds, <n:dfflv^ vor gpQZUucer ^it eine En« 
tpKtx», i« deren Äshmen eS h>:rvorra-
«ndstsn Puiblizi-sten und Autoritäten ermi^« 
ticht wird, die Prlibtto« des Weltfriedens 

mit der 
verbunde­

nen BoLtMprMem ihre besondre Aufmerl-
zugsoendet hatw» ein Umstand, der 

in Delltsihlalkid nicht lmv die Schattenseiten 
des „europÄschen VeßÄhvucherdeS" erk^nt^erl 
Mxt. D«: B«grvdeL Bsrich^rstattsr rollt in 

ArtMseri^ ^Zpischen Okz^nt und 
Ol^t" die große» Fragen aus, die sich un«-
«Ä!^lich aufdrilngen, wenn nmn dell Bal« 

s5M vMherstss Ässen wie auch die 
van ihm auSgshvndon Ermvn^ungell aus West 
"und Oft zu evgmltden sucht. U«-der ^go 
«flMis«, welches im ZMuö als erstes bespro 

wrtd, schr«i^ ^r BeLfasser im festen 

'̂ agen daS Mandat für die Bildung einer tcre^s Verhalten in'der Äriie v^rl^nigen wird. 
Wahlrvgierunl^ erhaL^ll iverde. Man glaubt 

Der kfvatische BlvS und seograd. 
Telegramm dir ^ ' 7 '. 

^eid, 14. Dez»^ber. Die heutigen Aa^ Bildung vei! ^^tegierul^g dle Foü^e haben 
greber „9^oosti" bringen ein Interview it?« könnte, daß die Nügierizng wiyderunr gestürzt 
7^ Beogradcr Korr«spoirden4en mit Ätojan würi^. Die Mßersolge deS Herrn Pafiö bei 
Proti6, der auf die Frage, wie es init der der Bildung der Regierumz haben unter an-
An?kunst des Kroatischen. Wocks in Bevgrad deren Schwiengtsi^n auch darin ihren 
stehe, folgendes antwortete: Ueber die An- Erund, daß der A-roatische Block nicht konr-
kunft selbst, das heißt, ob der Block nach Bso- me, obwohl nran dieS zu verschleiern versucht, 
'grab kommen wird oder nickit, ist noch nichts Dieser Umstand sei das Haupchiinderins bei 
bekannt. ?Leine Meinung ist jedoch. daH jetzt, der Bildung der neuen Recsieruiig. Ueber die 

^ ^ - V. . ^ die Regierungskrise dauert, nicht der Mstinenz d?s Kroatischeil Wocks äu^rte sich 
GÄzbeN, daß diVier auf i Monient für die Ankunft gekom- Protie, daß die Abstinenzpoliti? potttifch un--

^riiÄsnde'̂  «ckivindaiern M t. iein^il sicht^ren l5r- richtig sei. Mre Folgen spiegeln sich Aar irr 
folg erreichen könnte', da er mit niemanden! uni'erenr politischen Leben wieder. Der '̂droa-
verhandeln kömrte. Auf die V^age, welche Zi< tüsche Block mizge na6) Beograd tominen, 
tuaticin entstehen könnte, ivenn der Kroatische Ohne den Kroatischen Block werde eS Pafiv 
Block nach der Bildung eim^r. neuen Regic- nicht gelin '̂fen, eine stcivke Negiernn;^ ^n bil--
rung nach Beograd kommen Mte, »leinte den. 
Prolin, daß di^ Atvkunft des Blocks noch der > 

'Vr^kmilstn beruH^des.Scheindasein 
wie man im AvÄmrd viekfach zu glauben 
Meyt. Dieses Äekelrnttris gipfelt im Satze: 
..Bo« mavÄe» prodl̂ atifche« Gebil­
de»  ̂JaheeS 1S18 scheint der Stmtt der 

RnÄen und Äowenen mit am se-
w «-MtchßMt des vernünfti. 

«wochchM OsMevS verankert zu 
MN." Unid über das EnHeh^n d'i<1eS Gebil­
des äußert dei- Autor folgendertnahen: 
^Der letzte giuiße Zusammenstoß entgegenge-
schtsr nQtionalee 'Ktrsbmvgen, der zu eiirer 
MMtastrophe wurde und trotz der ver--
"schvedei^n Friedensschlüsse, die sich alle sehr 
ähneln, m seineil^ AusVirlungen noch sortbe-
sivKt, hat,lim Illjamurenbruch der :^)ättek-
mächte und Ä^rer ^fVlgschaft Staatmrganis-
men aus dem staMosen Nichts hLrauSge-
?chdlrdsrt, j)^n neueZ staatliches 5ein ebeil 
schön die Bermrrklichung stärkster nationaler 
ZiisHe^ngele darstei^. Und gerade an der 
Gt^e ^ll:opas, an der der Brand ausbrach, 
der BeWttmd, deu nvan mit.nnHulänglichen 
Adwehrmittel»^ iiy letzten Augenblick für lo« 
kÄPsrVar hielt, ist der- StaatSorganismus 
SüWowien entstltndeil, aus dem blutenden 
Av^er des üei^uut BMulstaates Serbien, 
Hwqcheu MittÄeüropa und dem »i^ien Osten, 

«MI ^mt sl^u: Mischen Okzident und 
i<m nicht ML gypgraphischeu Begriss, 

wld unÄÄmVuevt um d'»e historischen Prä-
nchsz.« seiner Lther gesp^neu Bolkheit. 
Der ^aat de».' Serbeu, ^oa-ten Ulcd Slo-

wi^ lder südslil^sche Staat, wenn 
der le^ große sÄdslowische Äollksstttmm, die 
BAlgarslt, nicht auKechlaib stilndeil. Fmnier-
hin stellt der Staiat die BerwiiTklichung 
lange gehegter Wütcsch« dar, di^ jahrzehnte­
lang nur gehsrnisn KonventrkÄn bespro-
cha« wurden und die nun, über uwnche Er-
V)ai^g Ulü) Zielsetzulug hinausgahend, doch 
e'me gch»isse Zeit braucht. u.nl hart wer-

Bit tfchechoslowaMtve Sorontie Mr Oesterreich. 
Telegramm der „Marburger Zeitung^. 

Prag, 13. Dezeulber.^ Im oilswärtigeu der Oesterreich ein inuneil^ses Anterefse habe. 
Au^Muß des Mgeordnetenhauses besprach ein^., oollkoiillnen uireigsnilützige Politik der-
Minister des Aeußeren Tr. Bene^ die iiiter- solAt habe. Die Pflicht der Regierung ist, 
rerchische Frage, soweit sie niit der Natisizie'- wenn sie irgend einen 'Vertrag garantiert, 
rnng der Genfer Prototolle zusanlnrenhängt. alles ^uni Achuye der Inter^sseil der Beoi?!-
Auf die Frage Dr. Anivtas, warunl sich sie kernng des eigeu-eii (Staate«) zu tuli, nir deu 
Tschechoslowakei nicht so vorhalte wie die Fall, daß sich die Situation eoeiltuell so eut-
5chweiz, die si6i der Vertretung im Au '̂schuß wiMu ki?liul.e, die Tschschoslmvlikei zali-
begeben habe, tonstatierte der Miuister. daß Icu nrüßte. Der Minister versicherte, wß sicki 
der EttMdpuntl der Tschcchoslowa'kci iil di<.'- dav Generaltomitec iil die iimeren Äugelc-
seul Falle vollkonunell richtig gewes<'u sei und t^ercheiten Oesterreichs ui6)t cinmisck>eu N'ivd. 
d^iß die Tschechoslowakei in dieser Frl^ge. in 

England aewlnnt Dertrouen zu Sefterreich. 
Telegramm der .I'Zarburger Zeitung^'. 

Lont^, 12. Dezettrl>er. Bei der zweiten schritt der ^icvcraufrichtmlg Oestei.rei6)S 
L-esung de»' Handelserleichterungöbill inl lzegrüßt. '̂ord Sali-Hury hob hervor, daß d^zs 
O^.rhalUise wur^n dl<? Vorschläge betrefiend Vertrauen zu Oesterreich wi '̂der b<'rjiestt.'llt 
die ösisrreichiiche Anleihe nlö wichtiger erster sei. 

Frankreich geht »ventuek auch isoliert vor. 
'̂ -keqram'-«' der „Marburger AeitunH^. 

Differenzen zwischen England und Frant 

Äusstitzes zur ilachstehenden Betiiachtunz be­
rechtigt seilt: „DeIM es zeigt sich immer 
mehr in Äidslawien, daß, abgesehen vom 
WillenSnloment, die Boraussetzungen für ein 
zentralistisches ÄMnt fVlZgwürdig find, da 
die Berwaltullgsmaischinerie durchaus man« 
gelhast ist. Auch dies hat u. a. Grmlde, die 
Werturteile ausschließet!, abnc dieser Min­
gel ist nun einmal eine TatsaÄ)e, mit der d« 
Politik rechnen sollte. Er wird natusgemäß 
dort aiu stärksten enl^isui^den, wo fricher eme 
zwar durchaus nicht beliMe, aber im gro­
ßen und gau^i» gut arbeitende Verwaltung-!» 
bürokracie eingesetzt ir»ar. Die Frage der Ber-
siassung, die auf deit ersten Augenblick ein? 
Angelegenheit zu iein scheint, die daS M5-
land nur im bedingtest ^^^aße angcht, enÄhD« 
eben die Frage nach der inneren ftoatLche» 
Feftigteit, die, iolairge der A '̂aurps um !>a?  ̂
Staatsgesetz in der bisher erbitterten Werse 
weiteigeht, schwer zu lvantMvrten ist, wenn 
auch irgendwelche Schlüsse anßenpolidiischer 
Natur, die sich aus der Unzufriedenheit 
ter .'!^rei^e des nichtserbischen BolksteiZ^ er­
geben kl)nnteu, nur nüt Mevgrüßter Vorsicht 
gezogen werden dürfen. Denn sicher ist, daß 
die U?lznfrieden.helt mit bestÄiettden ZiHa»-
üen, die innere Au>slchnung gtSgen Beogvad, 
bisl̂ r keine Sehnsucht nach froren Zeiten 
in irgeirdwie beachtenswertem Umfang ge­
weckt hat." 
Ill ei»ve resultiereitde Betrachtumg 

lenzen eingehen'd, sckn^eibt der Berf<ch'«?: 
„Weiul die Frage der inneren ii^nsMd«nm>A 
Südslowiens an seinem kritischesten lAtd nM 
ungelösten Probtsnr gelinst werden mußte, so 
liegen die Schwier^igkeeten wert weniger M 
dem Bereich des 'Moluteu als in dem kaum 
wegzuvenöenix:« Gärungsprozeß seiner Ir­
gend, der an Stelle lanMnieren orgonrs6^ 
Wachsens hiitgenonunen werden nmß. G««-
de aber weil in zullohmen-den Maße die au­
ßerordentliche Bedeutung eines inneren Zu--
sanlnteinvachlens d<>s SHs-Staates ertannt 
wird, ericheint seine Zu-kunft hoffnungSlws^ 
ler als nianch^ Erscheinutdgell aus seinem 
gegenwärtigen stoatlichen Leb<ur. Aber die­
ser 5taat, desseil (^leburt lLrfüllung nationa­
ler Zieiietzuug war, schafft idach außizn Lwc 
von ^üdslawien aus gesehene Tituatioti, die 
l^nl großell ultd ganzen zu konseroieren i>st. 
Der 5HS-^t^lit, der eine Folge des Siel^fs«' 
dl^r itiit S?rbien verbündeten Alli^rt^n iit, 
erscheiilt sliruriert. «üdsl-awische Stamme 
sind, soweit dieser Zusamni-enichluß gewollt 
ist^ unter eitlenl staatlichen 'Dtiö? vereint. Di^-
ses Reich, dessen ii^eriwott und Kernlai^k» 
liii-le ichn>ere Äriegssahre uuö i^^eid hinter sich 
l>at, braucht ivach der Meinung des überWi>-
ssenden Teiles Volles nun dringen?^ 
ein<.' 'l^riode de^? Friedens! zuii inlleren A'rä?-
tic^ung und wirtichlNtlich?», Eii'tarkilnq." 

reich. 
Paris, 12. DeKenlbsr. Ainisterpräsioent 

Poi«earee hat gestern abends nach seiner 
MckSehr aus ^^>ndon die Vertreter der Pres­
se empfangen und unter andereut erklärt, in sind fest entschlossen, selbst weuu für 
der F-i^age ^r Pfänder gehe der sranzi^sische Gauner die Neparationskontmission sich 

Aoratorii^ni, so iurz es auch sein »llög.!. be­
willigen klZilnen, ohne P '̂äilder zu nehmen. 

Paris, IL. Dezember. In seiner Ertlärung 
vor detl Pressevertreter!: führte Ministerprä« 
sideilt Poincare unter anderent au-^: „Wir 

1^. 
süi' 

^en 

i>en vne glühendes Eisen zu Stahl. 

i Allerdmgs ist die Form so meint 
Tblltor döS Zusammenschlusses, das Staats 

d^ den l^cheitsstomt schuf, durchaus 
mcht dem Kampf Meiimngen entzogen. 
Uirb mqN kanÄ nicht darirber hinweggehen, 

der HtreSt Wer die Verfassung, die zu ev-
<l«r bedenUichen Kampfstellung der kroati­
schen Mehrhieit gegenWe,- Beograd geführt 

Meilniungen, nntuntsr irrtiimliche Mek-
mmge». im.AuÄm^ avftonimon läßt, die 
irn die Stabiliität di^se'Z fnngen Staates 

setzen." -
BaS die in letzt^^ Zeit attuell geu>tirl^.^u. 

und i>er britische Standpunkt vollkoiunien eil^ neues Ä^vrotorinnl sür Deutschland aus-
auÄzinander. Er habe in der klarsten Aerse Aerse sprechen sollte, isoliert vorzugehen. Auf alle 

Pl^r- Fä^e kirnen keine Maßn^?hnieu vor d '̂nl 1.). 
lnmente wiedei'holen,' daß Frankreicki kein Ai'inlter ergrissen werden." 

Der Weitfriedenskongrep im «aag. 

Telegramm der..Marburger Zeitung^. 

Hacg, UV Dezentbcr. Auf deni ')öeltfrie- ei>ii.er bewaffneten Mion ein. Landernelde 
denÄ!ongreß hielt heute der Sekretär des ill- envidt'rte ihiu, die Bol '̂chewisten t4!en besser 
'terriationalen Gen'̂ erkscha'ftsbundes, Finnnen, dar^rn, Georgien zu ^freien und n^ So-
eine Rede über die A-^fgalben der organisier- zialisten hilt^urichten. 'Z^nn der Krieg mit 
ten Arbeiter fiir den Weltfrieden, in der er ollen seiirei^ Mi^ln bbkän»pj? werden müsse, 
sich heftig o?gen den 5irieg in all^,,^ seinen Ge- so m^^ m»»i «md^rerieits dv-s '̂ scht auf Not-^Antisem>itisnms, der daran nicht d-!n s^ei-in-^ 

l.-,.'- >'uch qegen den bewaffneten Fiü»'« w^r inr ^^r^nkn-ich und Vel l sten Answß ninm't, daf; gleichzeitig mit schi^ 
-c^ r " di<' Agetuu: >'i>uilis ücrich- gie». tswil' i"-!». iHts "i '̂"?»ersn»rstellun>i t N's'r llnbefang^nl^eit NN die' Brieftaische. rxi-

V>S»^UrvZe MM, UiKr tr.y' 3i.^l tz^^r, ^Gsen/gAgf WiVMtz: t»er i^tal/r^n 

Hesterreichifche Hochfchul-
sorgen. 

'.'Sien, 1^. Dezsmbk-r. 
Dt'ls alirl^ntische „voiwm et cireen '̂ss" 

..Bröl und llnterhal.t.vng" — wird gagen« 
wärtig eigeztarl^ig genug il^ die iiittn-reichische 
'̂ VtUild!?rt üdersem. Ni!cht. das; wir bereits 
inl lieben! usse schwinmien nwrden: alk^ 
kanut btil sich d<is gewitterschwangere /^ir-
moment eilt wenig aufgehellt, taum dürfe.n 
wir inis, die entsprechende Portion »nn^ebv-
rene^l Sangninislnus vorausgesetzt, tatsäch-
licki einbilden, aus i)ein Aergsten heraus .>u 
sein, wird fiir die u-nt den wienei'i> 
sehen Lokasausdrlkck zu i^brauciien. entspre­
chend Borsorqe getrofien. Diese „Hetz'' be­
steht in der Betätigung eineS sr'ischfrAilvjie,' 



all<'r Zderren Länder ohne Unwr^chied der 
Ncks-se ui?d KoMlsion appcllwrt wird. Selbst, 
schändlich iXlt sich die limFst? Zeit bereits 
ir?emlnÄ> ver^e^It, t>a^ das erschvcctcndc An» 
n>achls^n judenimMiichen StrSmun^ in 

Ncpubt^ik Ociti'rrerch durch mannigfack^ 
'Erscherinln^n der Ncch^rieqsM. durch die 
Ohnmacht Mnuil, mit d<^ man währen'd und 
-n-c^ dem Ärir^ dc'in Zuströmen kulturell 

Z^rtriimmk'rung iüer sl>z^akd«nokratlschen Neq 
gation der Auslond^hilse — vorznliehmen. 
^'h«n die Porteven, be^eiilicherwcise, do6) 
darm,, ihr .^a-us W bestellen. Am schwiori<l-
st^n ^lTld undonk^rsten csestaltet sich diese 
Aufgabe für die Großdcutschen, die sich mit 
Haut u-nd .sMren auf die Hc^snunt^n des 
E<mierun^Lproqrammes eingeschworen ha« 
ben und dabe^i ihres emzigen Programm-

und eihisch mindernxrtifler E'I'mente auS punktet, der sie von den ChrrstlichsoMen 
i>em Osten <zogeiiüberstnnd, ertllirt un'd teil 
weise weniiffstelds gervchtferligt ers6?eint. WoS 
sich aber auqeMiMch an dxn Hc'chschn'len 

scl)eidet, uerlustig steivord^^ sind. Alle Detla 
mation< n hekfen darüber nicht hinlveg, daß 
der großdeutschs Esan f<*in N^t der Erst^e 

Oesterreich?, in erster Linie an d<r Unwert-jburt um >1^ Linsengericht der fremden Golk» 
tä Wien abspielt, Hot mit dem wirtschafte-j krönen verschachert hat, daß auf dem Genfer 

ei-nrr S^MMfs de? bedrohten, Altar tne Arrfchluszidee als Brandopfer be-chcn Prozch ^ . 
sk>ziQlen Or^limSmus blutwenig zu tun. D,e^ denkenlos dargebracht wurde. Es iit cm uu-
Parasiten unseres ."^ilsamiuenbruchs, die 
Schie^r und Preistreiber, die Ausve^auss-

sen«. dw üDera? una««ve^ch «scheint, 
wird sich in uNserem vevtibtndeten L«ch über 
knz oder lmW alt zwiuflen^ 5^t««nwgtett 
herausstellen. Tie kann aber natmqemA^ 
nicht d^nin destchen, dech man den mittelal-
ter^nhcn Zunftzpvang und Ken BesWgungA-
nachn>!^« der A^tammung zum Gesetz echcHt, 
sie wird vielmehr die reinliche Schsidung 
«vischen Wogestätten der Vrssen^cho^ und 
Bemnienschuien erheischen, :^nd dann wird 
erst die große ^raye zur ll^'cheGimy gelan 
sttn, ob diese Ententekokmie an ^ Don«m, 
dieses enropäiffrl>e Tunis, di? Mrtwl auszu-
brmoen vermaq. um sich den Luxus ^ 
Pfle«^ reiner Wisseichhast zu gestatten. 

Xelepdonische Nachrichten. 
«w» v«»«<ch« »«iwiwt» « 

«»«« v«». 
Rom, 1?^. Dezember. Miinister^rSsident 

Mussoliir^ hat ^im Verlassen Englands an 
den britischen Preinierministcr Bonar Law 

dankbares Bemühen für eine Partei, ohne 
Progrmmn vor ihre Wählcr hAntreten zu 

flyänen und ValiitenischwiMT? aller <?rSs;en müssen, und darum ist es begrMch. dnh die 
und aller A-vrmate, haben vielmehr du'.ch«! (^)roßdeutichen gec^cnwärtig die antisemitische 
aus nichts dazec;m cin^iM'en'den, wenn der ^ Note stärker als je zuiior betonen, dies auf 
arme Student aus Mli/^ien und ans Unqarn. dro Gefahr hin, das; ihnen die Industrie die 
>er Un^ersitÄtslohrer, der sich glücklich zu, recht auSgievigcn Zubußen zu ihrem Wahl- ^ 
der Dozentur emporaehungert hat, dcu ent-.fond sperren köune. Ueber solche naheliegende!^-^ Dep^^ ^ichktt, worin er für die 
fe-ss^lten Instinkten der Äten-ge als Freiwild Besorgnisse Hilst d^n Großdentschen die nüch-! Dank au^richt und 
aus^ieliesert wird. l terire Erwägung himveq, datz die österr-^ichi- ^ah das Freundschaftsband Awilschen 
^ Iudustrieslen, gleichviel ov liegend oder beiden Ländern verstärkt worden sei, die 

' Die antlieullt^'.i>e ^tudenteu>chaft v^r ; oder über^upt nicht getauft, im ge- dieser ^aea für dir Verteidiauna der «mein-
laini?t den numerus cla-ujes für ^hre^dischen ^ Augenblick alles aus die Karte der 'Interessen und des ?^ltfriedens Herz-
Kollegen, sie untnslZgt jedem (^lehrten la-j n>er» ^nsantm-,, aoatbeitet hätten. 
discher Ms^^ammung die Umvarbsl.cM da-j^^^^ Hoffnung, dieser Partei 
rQus, irgend eine aladenusche Wurde, Mandate abzusagen, durch Sen^'A«ftE<W»g VEr »ftErrNchlfch-UND«-
das Rektorat oder auch nur irgend eine De-^ wegen iibel und ungerecht bs»-
tanstelle, zu bekleiden, und sie stemmt sich gc-, jiidischer Universitätslehrer oder 
Pen das Staatsgrun'dgeseh der Meichberech-j^Z^j^^enten nlicht beirren lassen dürften. 
trgung aller ^tonsossionen, indem sie des scr-» 
n^cren fordert, daß bei der Ernennung und In kultureller Bezichung darf man sich' 
Nerufung der Prose'ssoren aus den Tauf-, freilich darüber keiner Täuschung hingeben/ 
schein, nlehr als i>as, auf Stammbaum und! daß nach de:n Umsturz, nach dem Fall ins. Nachfolgestaaten 
Ahnentafel entsprechende Rücksieht genom-. Bodenlose, nach dem Abstieg Oesterreichs. 

rischE« S»EMkG»ch«l»E« 

Paris, 13. Dezember. Die Repmativns« 
komMission hat in ihrer heutigen Nachmit 
tc^gssitzu-nq die Regelimg der Aufteilung der 

Sp«N«»G ß» DO» »OGM«lO« Asch-
schMeeverEwigmtff. 

AN. Veograd, 14. Dezember. Di« radikale 

werden. Solau-ge es sich ausschließlich^ von der Position einer Großmacht in die 
um Demonstrationen verhetzter grüner Iun-^ eines cxistenMdrohttzn Kleinstaates alle un-
qen gehan'delt h«t, so lau<ie es bei Prügeleien' sere geistigen Institutionen, Presse, Theater 
Mvsl^n den An'gehi^rigen verschiedener Par-.^ und nicht zuletzt Hochschule auf Flugsand ge- - . , ' 
teillager sein Beivenden hatte, begniigte man baut erscheinen. Di<> Universität Wien h<it Hochschnbsrvorelnigu^ an der Beograder 
sich, vielleicht iin allzu weit getriebeliem Op-^kein Hlinterland mehr, weder was die L-eh- Universität hat sich m zwei Grichpen get^u. 
^rdunismus, damit, diese Hochschnlzuständc> renden, noch n>a§ die Lernenden betrifft.' 
aus das uimsangreiche Konto der .si'inder». Wenn die Professoren auf das Studenten-« 

vorgerufen. Gestern haben die gewesenen Mi­
nister Ljuba Iovanoviü und Marko OsuriLiö 
versucht, die radikalen HochschVler zu der« 
si?hnien. sedoch ohne Erfolg. Die radikale Au 

krantheit<.n unseres Staatswesens zu buchen. Material aus dem Osten, ihre Umgan^for-
Jetzt aber hat sich der akademische Senat der men und ihren Jargon, ihre Vorbildung und 
Wiener Universität, nnt dem Rektor an der', ihr aus d<?n nackten Materialis^nus ein^c-
'Spij'>e, diese Forderungen in einein gewissen stelltes Den-ken und Fühlen mit scheelen Äu-
^rad wenigstens zu eic^n gemacht, und die g^n s<!hen^ so dürften sie andererseits auch Bersam^ung albz>uha!-
Wahrscheinlichkeit ist nicht von der .'^'>and zu dessen ni<^ uncing?den'k sein, daß diie ari- ln der sie sich für die eitle oder für die 
weisen, daß wir in den nächsten Wochen zum.sck>^n Elemente, die gegenwärtig den Wiener. ̂ lndere Strömung entscheiden wk^d. 
Ueberfluß niit einer Art ^ulturlampf im. Hochschulen zuströmen, ganz ebenso im Ber-
Kleinen, mit allen seinen widerlichen Neben- gleiche mit jenen der Vorkrie-gszeit vieles, 
erscheinungen, Ue'bertreibungen, persönlichen alles zu ivünschzn übrig lassen. Wir sind auf 
Boschimpfungen und Verungliuipfungen aus die Bauernsös?ne aus den Alpenländern l?e-
lverden Lagern beglilckt sein ir>ei'Hen. Ter Vor-l schränkt. Es fehlt beinahe gänzlich die alv« 
stoß der deutschnationalLN Antisemiten an l)ergslirachte Zuwaudrnng aus der Tfchecho-
den Hochschulen entbehrt jedoch nicht des all« ^ slowake'i und aus Ingosla-wien und so weit 
gemeinen Politischen Hintergri?ndes. Trotz-j eine solche' nbersiaupt noch vorhanden ist, 
de?'.i in den allerletzten Tagen die Bedenken! wird sse begreislichernieise mit d^^m Ausbau 
gegen die vorzeitige Ausli)sung des ?!ütional-^ des Hochschulwesens in den Sirkzessivnsstaa--
rates un?d die AussckTreibung von Neuwahlen j ten noch restloser verschnvinden! Die Uni­
für den Frühling des komnienden Jahres 
sich stärk^?r geltend gemacht haben, trotzdein 
es keineÄvegs über alle Zweifel erhaben ist,' 
ob der Bundeskanzler aus seinem Projekt be-
?^rren wird, im Sieaeorausch über die <^^en-
fer Erfolge.^hatiwahlen mit der Plattform: 
Stärkung der staatserhaltenden Parteien, 

versität ist zur Beamt^nsabriik herabgl?snnfen. 
Inrisiische Beamte, Medizinalibeamte, Mit 

AmerikO «n» Die BerhSlwkffe w 
S«rOP«. 

WÄB. Washington. 13. Dezember. Im 
Weißen Hause wird erklärt, daß sich die ame­
rikanische Regierung mit verschiedenen euro« 
;>äisck>en Problemen befasse, namentlich mit 
der Frage der Reparationen. beMlich deren 
sie nicht untättg geblifben sei. 

Kurze Nachrichten. 
Beograd. 14. Dezember. Gestern aVendS 

telschnkbeamte! Aber es ergeht ihr nicht an-!ist der bisherige tstZ^choslowakrsche Gesandte 
ders, wie sonstigx'n österreichischen Industrie-! an unserem Hofe. Herr Kolina, nach Prag ab 
statten. Es ist äus^ei'st schwierig, ihren Fa-^ ffereist. 
brikaten d?n unlimgänglich notwendigen Ab-' WÄV. Lonbo«, 18. Dozcnvber. Äas Unter­
satz zu sichern. Die Reform des Hochschulwe- Haus vcchandelte m einer die ganze Nacht 

tigernde» Gitzmiss die ArbeitSlo^nsrage. 
Um 7 Uhr früh wurde trotz deS Pwtestes der 
Arbciierpartei mit 147 gsgm Kl Gttmmen 
der Alttrag «?f Hchluß der Dsbatite ange-
nomn«n. 

MtB. Varsch«, 15. Dezember. Der ge­
strige mrd der heutige Tag find in vvNomme^ 
ner Mche verl^fti». 

Die,^wNchenIvfung". 
(Von mtsetem BeÄdier BerichtersteÄ-r.)^ 
Während gsg«n das Kabmett Mrkh rm^ 

mer wieder der Vorwm?f erhoben wurde, dah 
es eine rein PaGve PoMik treibe, daß eN 
nlicht schilt, smid«» Gchchoben werde, b^lei--
ßigt sich das n!eue K^ab^tt sichtlich einer gröq 
^ren AktwitKt in der PolitM. Das gilt vor 
ollem für das ReparativnSprovtem, dosseut 
chronist^ Unauzschleppung unter de«. 
Druck der Provisorieiv' und SanWonSdroh^^ 
un^n die M«r? allgwiach auf e^iknen kaum 
noch zu jjlberbietenden Diefftand gebracht 
hat. Dos Kabinett Tmio hat sich seit seinem 
ÄmtSantM rntenftv mit dieser Frage bsB 
schäkstigt ulid sich, aufbauend auf den m der 
Wirchlchen Re^attonSnot« fs^lsgtvw 
Grundsätzen, bemüht, neue Reparationsweg6 
Mzuschlj^n, bei ^nen man unter Berück» 
sichtt^ng der deutfl!^^ Le^tumgSsWgkit 
— die zurzeit im weseMichen ewe Richtlei^ 
stungSfühi^tt sst — doch Forderunigelt 
Frankreichs nach Mögttchlsit entyvgenAM 
komlnen sucht. 

Di«sen nel^n Wey Hot der ReichAfimmz-l 
nrwister Hermes als „ZwiischenWfmig" ge-
ketniReichnet, urrd diese IwssiZ^nlösung steht 
wt Ze^n der Anleche. Ue^ die neue« 
Vorschlä^, welche d« EtaatSsÄkretär BergB 
mann in LondtM repritsentiert hat, wir^ 
amtlich strengstes Stillschweigen ber^achtst, 
während die privatun Meldungen ^»afiir um^ 
so reichUcher fließen. Wobei f^ fteilich vieli 
fach auf Kombination beruhen und zum TeU 
den Tatsachen direkt widersprechen, beson-
ders inb^ug auf die AnLei^ziffern, die in 
einzelnen Zoitimg^n genannt wurden und 
die genckeAu abenteuerNch sind. , 

Positiv kann über die deutschen BarschjägO 
nur ^agt werden, daß sie, entsprechend de« 
schon vom Kabinett Mith vertretenen Stand 
Punkt, Barleistungen ausschließen, ditz 
<Dibglichkeit eij-ner Erweiterung ^r Sach« 
lsistung^^ freilassen. Der Kern- und Angels 
Punkt dtt ynno'schen A^parationsvorsch^ge 
ist die Anleihe, und Mar wird die Aufna^ 
me sowohl einer inneren wie auch einer iw» 
ßeren Anleihe angeregt, um elnm^ die StaB 
ÄWerung der anzubahnen, gleich^itiG 
aber die Reparationssorderungen Frant«! 
reichs nach Möglichkeit zu befriedigen. Dis 
innere Anleihe in erster Reihe der MarkB 
stabilisierung dienen, und zwar zu inmdesb 
zwei Dritteln des Betrages. Das heißt also, 
daß das tbabinett (l^no den Versuch machen 
will, die Sanierung der Valuta aus eigene« 
Krast deS deutschen Voltes zu bewirken, waS, 

^wenn eS gelingen sollte, einst sicherlich mit 
einer der Großtaten deS HertuleS verglichen 
werden wür^. Voraussetzung für diesen 
Versuch wäre naturlich die Befreiung von 
allen Reparationszahlungen während der 
SanieruTtgSperiode. Der Befriedigung der 

Willl iltms MtsSliM? 
Roman von S. Barlnkay. 

isAbdmck ohne vorherige Vereinbarung laicht 
10 gestattet.) 

In der Ausstellung faßte er nichts als ein 
starben- und Formenchaos; und wenn er sich 
anstrengte und zurücktrat, um ein (Gemälde 
zu betrachten, war es das kleine, leicht gerö­
tete Ohr Juttas, an dem sein Blick hängen 
blieb, oder ihr Nacken, der wie vou Pildhau-
erhänden gebildet aussal). so weiß unter dem 
duntlen Haar, so schnial und lieblich ge 
schwungen. 

Es trippelten ihnl die Finger, Tpit^enstola 
vollends herunterzlueißen und diesen Naäcll 
zu küssen, bis er in Feuer brannte. 

Mit fc^t unartiger Ei'le ranut-e er durch 
die Säle. Lief voran, lief zurück, mu Jutta 
zu erwarten, die niit Gelassenheit von Bild 
zu Bild ginH. Benierkte er das Augenpaar 
eines Mannes mit beivunderdem Ausdruck 
aus sie gerichtet, war er inistande, sie mitten 
im Beschauen zu stören und darauf zu be-
stiehen, daß sie mit ihul den Raum verließ 
und ^n nächsten anssuchle. wo sich nach 
fünf Minuten 'das gleiche wiederholte. 

Zie folgte ihln nritL^leichgültigkeit. Gleich­
gültig war die Art, wie sie den Fuß l)ob und 
vorwärtsschritt, gleichgültig jede Handbewe-
Anng, jqde Schu!lter.wön!dung; in der bleichen 

Starrheit ihres Gesichtes lebten nur groß 
unruhig und verwirrt die Augen. Als 

hätte eine leichte Lä-Hmung diese biegsame 
Frauengestalt betrossen und bloß die Augen 
wären vers6)ont geblieben; in ihnen flackerte 
das Grauen über die eingetretene Hemmun-g. 

Das Paar war mit der Ausstellung aus 
solrl)e Art in einem klenen Stündchen sertig 
und schlenderte schlveigsanl nn Freien am 
Ufer aus und ab. 

Ein Gondolier bot ihnen sein Fahrzeug 
an, das schon sommerlich mit eineni ZÄtdoch 
geldeckt war. Sie stregen ein, ohne Worte. 

^?.>'orf ließ sich wie in Plötzlicher (Erschöpfung 
t aus ldeli Sitz falleu. 
I „Vo^iin beseihlen Exzellcnza?" 

Der Bliron wies stumm aus seine Gattin. 
Wir sie die Lieder il'ber die Augen sinken ließ, 
das ivar Autlvort genug. 

„M e wtto ogual-e! Es ist mir ganz gleich! 
Fahr' zu!" sagte er schlasf. 

i Mit der.ei-genartigen Grazie der venetia-
j nischen Fischer, in der noch die Wurde der 
glänAenden Vergangenheit dieser Stadt und 

,>dieses Geschlechtes steckt, handhabte der schlan 
j k^ Führer, hoch auf denl .Heck steihend, das ei­
ne lange Ruld-er. Er schlug es lautlos rechts 
und olx:nso lautlos links in die Flut von 
Zeit zu Zeit die Stille des Dahingleiten's mit 

i dsm langgedohnten, klangduntlen Anruf un­
terbrechend, lvenn eine andere Barke die 
Ba!hn kreuzte oder ihnen bsgemete. 

' mch >lein L^bespaar!^" 

taltulierte er Pfiffig. „Aber eines, das sich 
lang»vcilt. Auch da blW mein Wein!" 

Er führte die Gondel nach den verschie­
densten Punkten, nannte den Insassen Pa­
läste uwd Kirchen, schnurrte rn dem Kav^r-
we^sch von drei Sprachen ihrr Geschichte 
herunter, mehr ein sprachliches Akrobaten-
sti'ckchen als verständlich und lehrsam, und 
machte sich nichts daraus, daß er weder eine 
Antwort noch eine Frage vernahm. Wenn 
nur der Zeiger seiner Uhr, die er nachlässig 
in d<n Hosenliasche hatte, lustig wei^eHüpste 
und er eine Lira und wieder eine mehr er­
gatterte. In der Osteria in seiner Cale schenb-
tc ein Mädchen den Chianti, das war rot-
lippig und schellend und putzte sich gern. 

Wolsram von Mvrf brütete. Er fand sei­
nen Heroismus, in dem sich Rache svr die 
schlechte Behandlung^ Gier und Bere^ung, 
Juttas Liebe zu erringen, und Trieb zur 
Selbstrettung kvaus vermen-gte, heut^ ver­
kehrt, wahwvitzig, blödsinnig. 

Er nrußte Juttas Stolz nnti Eiteltert tot­
lich verletzt haben! In den ersten Wochen' 
war sie noch schwanliend gewesen, weil viel­
leicht hoffend, daß sie heute oder morgen, 
dennoch Macht iwer ihn gewann. Z^tzt exi­
stierte er kavm mchr für sie. Sie verzieh, 
ihm wohl nie mehr. Indem er eine Sprosse, 
zum Gluck zu ballen gedacht«, riß er eirren 
Mgrund aus. Und wie leiö^ wäre es gewe-! 
sen, wie leicht. — ' I 

Kr. jeuMe. Ker jeW Be.ilHMigUch, 

von seiner Fvl»l herwehte, drückte ihn im 
Hals, drückte auf seine Brust. Man hörte^ 
wie er atmete, kurz, heftig, stoßend. 

Die Wimpern Juttas hoben sich. Mt Ver^ 
wunderung stahl sich ilhr Blick nÄhrmalS zu 
ihm. Seine Unruhe fiel Hr auf und war ihr 
unDerstSndNch, nachdem er sich in den ver.« 
flossenen Wochen so fest und sicher, ganz als 
besonnener, zielbewußter Marm gezeigt hat?-
te. 

Im Mvrgvnzauber dieser Fahrt überstrich 
ihr Gesicht langsam eine matte Weichheit; 
ein verlorenes Lächeln nahm dem bissen 
Mund die gepreßte Linie. 

Eine sol«^ Fahrt in dem schmalen, langen 
Boot mi^ dM seltsam geformten, mattsilÄr« 
nen Schiffsschnabel, durch die melancholische 
Wunderstadt, an dem steinern^^^ Spitzenge-, 
webe d^ Dogenpalastes und der Libreria 
vorüber, unter dem weißen Marmorbogen 
der Rialtoibvücke durch, die von der WantaB 
sie so leicht bevöliert wird mit Nobilii in rot^ 
seidenen Schleppkle^dern m^d blonden Locken«^ 
Perücken, weckt alle weichen, zitternden In« 
stinkte im menschlichen .^zen. 

In einer Gondel kann lnan nur träilmeN. 
von Liebe oder einer süßen Erfüllung. 

Der Himmel sckmnt nahe. 
Jutta zitierte sich leise einen Strachwitz4 

schen Vers, den sie im Gedächtnis hatte; 
„Uird weißt du, was 'ne Gondel ist, -
Und tvie sich'S. drinnen wiegt? 

^ ^ M KWW W, ZLyge ^ 
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tir likr Var >«ti kauert die liUiK-
lerische Produktion nicht länger als «ine 
Blt.rt>elstunde. Schlieft chwäre noch zu be­
merken, das dve Klein« bereits morgen ihren 
Mschiedsabend gibt. 

Spenden für die RettnngSabteilung. Ster-
bemrterstützungsv^rein d<'r Südbcchnarbeiter 

Rep2i''tionssord2runa''n soll min die äußer? 
Äi'.lejlbe diLN?n, die völtt<, m den Dienst der 
Nüpartit'wnSleistuttg-kn pestellt werden 
>?. mährend mit kiner solchen Möglichkeit 
!^?i ^<'r inneren Änlei^ im äu^rsten Not-
soll bis zu einem Drittel des Betrages ge». 
relbn'^t wird. ... > . .. 

Was über die 5>öhe dieser Anleihe in ei- 2lXX) — An Stelle eines K'ranzes für den 
ni.^sn Berliner Blättern ^richtet wurde, ist verstorbenen Herrn Miroslav Aostial-^iva-
Äc>mbin>ation. zum Teil Phantastit. So lvenn^nmn<5 spendete die Stammtisch^sellschaft 
d!7bei Beträge von 20 oder noch mehr Mil«^57y x — An Stelle eines Kranzes für den 

^ ""' verstorbenen Herrn Hermann Wögerer spen»-
dete Herr Baron Marenzi, Knopffabrrk Slov. 
Bistrica, 400 X. 

SeWstmord. Gestern entleibte sich der in 
der hiesigen UnteroffizierSschule kommandier 
te Ka^itan 2. Klasise, Taki^, durch einen R» 
i^olverschuß. Das Motiv der Tat ist unbe 
kannt. 

lim-den genannt wurden. Zunächst ist von 
t^k^sitliven Aiffern i'lber!^auHt noch nicht die 
N^de, da vor allein eii^e Ciniflung über die 
yrundsäkliche Fva^^ bevbeisteführt werden 
muß. Wenn von einer Seite berichtet wurde, 
daft die deutsch^ Regierung sick? mit der In-
«dustrie über dre Verzinsung der Anleihe be­
reits geeinigt ba^be, so trifft die^e Mchricht 
>m der Tat nicht zu. Aber ein Dementi, wo­
nach überhaupt keine Vri^rterungen swttge-
wnden haben, geht wiedenun zu weit. Tat­
sache ist auch.' bereits deut^ch-fvan.^sische 
InteressHntenHesprcchunlgen erfolgt sind, aber 
auch hier ist noch alles in Fluk. Da es sich 
um schwebende Verhandlungen von sehr 
weittragender Bedeutung h<rndelt, ist eS be 
yreiflich und berechtigt, wenn von amtlicher 
Stelle darülbc^r Stillsckwergen beobachtet 
wird, und so wird nian sich allse'cks noch et 
was ysdul^n müssen. Iedenf<llls sind die 
Problem« so schwierig und der Abstond zwi^ 
schen dem, was verlangt und zugestanden 
werden kann, noch immer so groh, daß zu ir-
»gend welchem Optimismus kern Anlast vor­
fanden ist. Was sich ja in dem trostlosen 
Tiefftan'd der Mark deutlich genug und be 
Ängstilgend ausdrückt. 

Marburger und 
Xagesnachrlchten. 

Aufruf! Herr A. L., ber einen Brief de 
13. Diezsmber an unsere Redaktion ge­

sendet hat, wird um mündliche, dringende 
Rücksprache w der Zeit bis zwei Uhr n^ucht. 

Die mcherordenttiche Generaloersamm­
lung der Kreditanstalt der städtiischen Spar­
kasse m Maribor findet Älmstag den 16. d. 
U1N 18 (S) Uhr statt. 

Aus der Fwanzdirektion. Der Delegat deS 
NnanzmimffterwmS, Dr. Savni?, ist heute im 
Maribor eingetroffen, ist aberwie be­
richtet, schon heute, sondern erst Freitag ab 
S Uhr im Amtszimmer des Herrn Dr. Po-
vale? Fu sprechen. 

Nicht it̂ rauftrengenZ Unter dieser Auf­
schrift bringt die letzte Nummer der „BolkS-
stimme" eine Notiz, in der mityeteüt wird, 
daß ein junges, zehnjähriges Mädchen täg­
lich abends in I^r Belrka kavarna im^ in der 
Bar «mftritt. Die „Volksstimme" wlgrnt da-
^r, das Kind überMßig anzustrengen, um 
nicht das hervorragende Dllent zu schädigen. 
Selbstverständlich sind auch wir ganz dieser 
Meinung. Nur scheint es unseres Erachtend, 
als ob diöse Gefahr nicht all,^grost wäre. 
Schon nach dem Aeusteren zu schli^n ist der 
Gesundheitszustand ^r Keinen äußerst zu­
friedenstellend. Wie wir uns erkundiigt haben, 
wird Kinde auch die nötiige Erholung 
gewährt, es schläft bis Mittag, dmm ^t es 
spazieren. Übrigens ist es nur zweimal auch 

Erdbebe». AuZ Odessa, IS. ds., wird be­
richtet. Ein schiveres Erdl^ben fand auf der 
Insel Äiu-^Schiu statt. Es fordertj^^ on Opfern 
23 Tote und 22 Verletzte. DaS Beben dauert 
noch an. Ein sechs Meilen von Nagasaki ent­
fernter Vulkan findet sich in Tätigkeit. Die 
Einwohner fliehen in panischen Schrecken. 

Ein gräßliches Unglück. AiiS Havana, 
1A. ds., wird berichtc't: In?folg^ einer Kessel-
erplosion in einer Fabrik sind unge^ir 100 
Arbeiter geti)tet be^w. verletzt worden. 

Velika kavarna. Heute Elitekonzert. Sonn^ 
tag Borführung von modernen Tänzen durch 
die Geschwister PeSnit in der Klubbar. Be-
gi-mi halb k Uhr. 

Wenn's zierlich drüber fkegt! 
Sie schwebt so gleich, du ruhst so weich, 
Der Äther liegt im Moer, 
Du denkst, du schwimmst im Himmelreich, 
Die Sterne um dich her!" 
Etwas überraschend setzte ein alter Mann, 

wie si^ an allen Landungsplä^n, hungrig 
und diensteifrig auf einrge Soldi, stehen, den 
Haken an mrd war wNenS, das Fahrzeug 
heranzuzieheu. 

Der Gondokier grinste und machte eine 
fragende Gebärde. Man war vor dem Palast 
FaÄenKa, der eine Fabrik von Kilnstmöbeln 
und Glasgogenständen umschließt. Die be­
rühmte Fabri? von Pagliarin und Franko. 

Das Paar stieg aus, ßiir Besichtigung ge­
neigt, mehr noch, um sich die steifen Gtteder 
geschmeirdig zu gehen. 

Jutta mußte an dem Alten vorüber. Der 
<^reis hatte ein Gesicht w^ie verrun^lte, gel­
be, mürbe Leinwand und schaute mit erlo--
schienen Augen und armselÜg^'r Miene auf 
sie. Sie warf ihm niitleidig ein Geldstück in 
den schM^n Hut. 

„Prmeiipessa", stotterte er ents^usiastvsch, 
„der Himmel möge Ihnen einen blühenden 
Knaben schenken!" 

Wie von Blut überromien war di^ junge 
Fvau, in der Sekunde darauf sah sie schnee­
weiß aus. 

Der Baron reichte ihr nrit gekm^senen Lip 
Pen den Arm. 

K-rtl-dmig 

Bauernjustiz. Aus Pakrac in Slatvonien 
wird gemeldet: Vorigen Donnerstag gegen 
19 Uhr drangen in daS Haus des reic^n Flei­
schers Anton Pilat in Poljane bei Pakrac 
drei bewaffnete Zigeuner ein und gaiben an, 
eine Hausdurchsuchung nach verborgenen 
Waffen durchzufiihren. Pilat schickte, da ihm 
die Sache verdachtig vorkam, seinen Sohn in 
die Nal^rschaft um Hilfe und wirklich ka­
men einige Männer, die die drei Zigeuner 
nach kurzem Kampfe in die Flucht jagten. 
Eine hal^ Stunde später drangen die drei 
Zigeuner in das HauS des Schuhmachers 
Adolf HrameLek ein UTrd stahlen sämtliche 
Pretiosen und Kleidungsstücke, ohne daß ih 
nen jemand dies verwehren konnte, da im 
Hause nur einige Frauen anwesend waren. 
Ms am nächsten Tag die Leute davon er­
fuhren, versammelten sie sich in einein Kaf-
seehause und beschlossen, sich selbst an den Zi 
geunern zu rächen. In einem nahen Walde 
kampierte gera^ eine Zigeunerfamilie mit 
fünf Zelten und sieben Wägen. Als er fin 
ster wurde, schlichen sich etwa 40 gutbewasf 
nete Dorfbew^ner unter Führung deS Kaf 
feesieders an das Lager heran, überfielen die 
schlafenden Zigeuner, mMens Frauen und 
Kinder, und richteten unter ihnen ein fürch 
terliches Blutbad an. Sie zertrümmerten die 
Wägen, verbrannten die eZlte samt Inhalt 
und verletzten die mers^n Zigeuner schwer. 
Den Zigeuner Ivan GrubiöiL. den sie für 
einen der drei MuVer hielten, ban^n sie an 
einen Baum und hackten ihm die rechte Hand 
ab. Als er aber noch immer kein G^tändnis 
ablegen wollte, schössen sie ik»n n^der. Die 
andnen Zigeuner mühten dabei balbnack 
und barfuß zulsehen. Als die ganze Zdgeuner 
bände vernichtet war, kehrten die Bauern be^ 
friedigt heim. Die meisten dn Zigeuner muß 
ten wegen ihrer Verletzungen inS Kranken 
Haus geschafft werten, während den anderen 
die Polizei eine Unterkunst besorgte. Eine 
GerichtSkommission ^t schon an Ort und 
Stelle eingeengt, und es wurde eine strenge 
Untersuchung eingeleitet. Zahlreiche Bauern 
wurden verübet. Das Tragische an der Sa-

aber ist, daß diese Zigeuner ganz unschul­
dig sind, denn die Polizei hat schon die drei 
SchuWigen, in der ganzen Gegend bekannte 
Näuber. Verhaftet. 

Die Fahrtbegünfiiguugen fiir Russen auf­
gehoben. Wie aus Beograd berichtet wird, 
hat das VerkÄhrsmknisterium die bisher den 
Russen gewährte Beg'ünstigung der freien 
Edsenbahnfahrten aushoben. In Aknkunft 
werden nur ganz mittellose Russen FreiVar 
ten erhalten. ^ -

DaS HeiraiSgesuch eine? magyarischen 
Domherrn. Aus Budapest wird' gemeldet: 
D^ gewesene Domherr von Hermannstadt 
Fürst Hohenlohe, der sich seit dem Zusam­
menbruch in Budapest aufhält, beabsichtigt 
die Tochter eines Budapester Mittekschulleh 
rers zu heiraten. Er hat beim Papst um Be­
willigung nachgesucht, im Fall<. seimr Ehe, 
wenn auch kein Priester, so doch wenigstens 
Katholik bleiben zu dürfen. Dieses Gesuch 
wurde abgewiesen. Fürst Hohenlohe ist ilnter 
anderem Präsident des römisch katholischen 
Patronats^reines. 

«ktienMschungen in Budapest. Aus Bu 
d'apest, 13. ds., wird telegrafiert: Der 
^ent Alexander Fr'iedmann und die Bor-
senkommiissionäre Salomon Stern und Niko­
laus Fried sowi^ der Handlungsgehilife Al­
fred Salm sind heute wegen Fälschungen von 
Aktien der Rima-Murvnia A.-G. verurteile 
worden. Friedlnann wurde zu 1)^ Iahren 
Kerker, die übrigen zu je drei Fahren Zucht­
haus verurteilt. 

Verurteilung ungarischer Kommunisten. 
Aus Budapest. ds., wird berichtet: Der 
kommunistische Agitator Eugen Kiß ist heu­
te ivegen des Verbrechens des Hochverrates, 
begangen durch Agitation unter den ungari­
schen Kriegsgefangenen M lebenslänglichen 
ZuHthauö veyurWt word^ 

Aus dem Gerlchisfaale. 
M a r i b o r ,  1 3 .  D e z e m b e r .  

Totschlag. Der 22jährige Befitzerssohn 
Martin Zavec aus Jlovec ist angeklagt we 
gen Mord und wegen Uebertretung des Waf 
fenpatcntes. Die Anklageschrift erzählt fol­
gendes: Am 12. September l. I. war der 
Besitzer Franz Marin in Polanci mit Obst 
pressen beschä'ftigt. Dabei halfen rhm zahl 
reickx BurslS^n aus der Nachbarschaft, unter 
ihnen auch der Besitzerssohn Johann Majeen, 
der die Haustochter Anna gerne sah. Dieser 
erfuhr zufällig auch, daß ihm die Burschen 
von Polen^ak in dieser Nacht auflauern woll 
ten, und so sah er sich rechtzeitig um Hilfe 
um. Wirklich faird er, als er mit seiner Assi 
stenz wieder in die Presse zurückkehrte, be 
reits den Lorenz Horvat, der sein Vorgänger 
bei der Anna Marin war, und dessen drei 
Brüder vor. Lorenz hatte in seinen Gama­
schen auch ein Bajonett stecken. Ungefähr um 
Mitternacht war man mit dein Pressen fer 
tig und ein Teil der Leute begab sich nach 
Hause. Zuerst entsernten sich die Mädchen 
und Lorenz Horvat, dann die Brüder Zalvec 
die in Poölnce stehen bli^n. Die Burschen 
mis Savce blieben noch einige Zeit in der 
Presse. Schließlich aber gingen auch sie fort 
Als sie nun zu der Stelle kainen, wo die Erst 
genannten standen, kam es zu einer kurzen 
Auseinandersetzung, m deren Verlauf Mar 
tin Zavec z^vei od« drei Schüsse auf sein« 
Oggner abgab. Ein Schuß traf den Franj> 
Sirc, der schwer getroffen zu Boden stürzt« 
Er wurde von einigen Mädch^^ ln ein HauS 
geschasist, wo er noch im Lmdfe dersel?ben 
Nacht seinen Verletzungen erlag. — Der An 
geklagt^ gibt zu, zweimal mit s^nem G« 
wehr geschossen zu haben, behauptet aber 
daß er dies getan habe, um die Angreifer zu 
verscheuckien. beziehungsweise itm sich zu weh 
ren, da sich seine Gegner mit Prügeln und 
Messern auf ihn gestürzt hätten. Gegen diese 
Verantwortung spricht allerdings der Um-
stmrd, daß Sirc den Schuß in den Rücken er­
halten hat. — Die Gesc^vorenen bejahten die 
Schuldfrage mit acht Stimmen, worauf der 
Angeklagte zu ver Jahren KerkerS verurteilt 
wurde. 

Gin alter Wüstling. Der K3jährige Wein-
garthüter Ivan Kraner aus Sv. Jakob hatte 
zwei minderjährige Mädchen im Alter von 
11 und 12 Jahren genotzüchtigt. Bei der 
heutigen Ver^ndlung war der Angeklagte 
im großen und gan^^n geständig. DaS Urteil 
lautete gegen ihn aus zwei Jahre schweren 
Kerkers. 

Notzucht und Diebstahl. Der 28jShrige Io 
sef LmLe auS dem Bezirke Völkermarkt, zu 
letzt Bevgamnn in Podpeö, hatte am IS.Sep 
tember l. I. die BergmannSfrau Josefa Pod-
lesnig überfallen und genotzüchtigt. Am 
nächsten Tag stahl er einer ?lrbeiterin ein 
paar HalbscZ^'^ im Werte von 700 L und 
verkaufte sie sosort um 250 L. Wegen diese? 
beiden Delikte befand sich der Genannte Heu 
te auf der Anklagebank. Er stellte iede SiZ^d 
in Mrede. Bezüglich deS ersten Del-ikteS re­
dete er sich aus Volltrunkenheit aus, er habe 
gar nicht gewußt, was er getan habe. Die Ge 
schworentzn glaubten seiner VeranMortung, 
weSh-aW er twm ersten Deliikte freigespro­
chen wurde.- Wegen des Diebstahles wurde 
er zu drei Monaten Arrest verurteilt. 

O-««U 

wie z. B. Zürich und Wien, in wetten Odei-
sen bekannt. Ein volleS Jahr in unserer 

Stadt tätig, stellt Hepperger nur Werte o»», 
die er bei unS vollendet hat, darunter dos 
monunien-tale Gemälde ,L)rand der Franz-
Mühl?", auf dem dieses schreckliche Vreiquit 
in grandioser Realistik geschildert wird. Zahl­
reiche Bilder der Tiroler Berge und Bauern 
führen den Beschauer in die Heimat des 
Künstlers. Der Klub „Grohar̂ , dessen Vorst 
Johannes Hepperger ist. eröffnet am Sonn-
ag den d. um 10 Uhr vormittag» d  ̂

AusstÄmlg. 

«oI»-wlM«oN. 
Eiufuhrbewiligungen. Der D«v>isnva»<  ̂

chuß bei der Narodna banka teilte d«« H«-
ziÄsgremiiUM mit, daß er bis zur 
gäbe der neuen Devüsenverordnung mne str 
o-lche Sendungen Eimsuhrb«Migm»g» 
leiten darf, welche nachweisbar hier eklkW-
angt find und der En^änger mittels HG» 
chäftSkorrespondenz (d. i. Briese, Gchwß-

briefe, KommissionSkopien u. dgl.) Ntuhwei-
en kann, daß die Ware tatsächlich dam 
1. Dezember bestellt wurde. AnmekdmiM 
der nach diesem Tage gemachten Bsstellaiigen 
wird o r̂ der Devisenausschuß sammeln «rd 
bis zur r̂auSgabe der genannten Devis -̂
verordnung in Evidenz behalten. DoS Gve» 
mium em îehlt daher, momendan j</de Ab­
berufung von Waren, die in diesem MimÄ 
bestellt wurden, zu unterlassen. 

Sine neue Vah«linie. Wie «n AoyrsKtt 
Blatt erfährt, wird mit den HerMu»KS-
arbeiten an der Nahnilinie Horgok-̂ MurMa 
Sobota in Bälde be^nnen werden. ES Hobe 
den Anschein, als ob von einer Varimtte im 
Prekmurje abgesehen worden wäre. In wirt­
schaftlichen Kreisen sei das Bestreben erfbarkt, 
die Ark t̂en nach dem ursprüngilichen Plan 
zu beendig». 

VanKuSweiS der Deutsche« »ckchßbatck. 
Der BanVauSweiS vom 30. November d. I. 
zeigt ungewöhnliche Ziffer«. Dat SwamBa^ 
PitÄ stieg von ISO auf 971 Milliarden Mark 
und der durch d^e Martentwertmg hervbr-
gerufene Banknotenumlauf bezfffert sich auf 
7Ü4 Milliarden. > ' '?L!. 

Aus aller Welt. 

Theater und Kunst. 
Kirchensonzert. Das von der evangelüschen 

Gemeinde zu veranstaltende Kirchenkonzert 
wird am 2. Dezember (Donnerstag) abends 
8 Uhr m der Christuskirche stattfinden. Nä^ 
hres über Programm und Kartenvorverkau 
bringen die nächsten Folcp?n der ,Marburger 
Zeitung". 

Klub „Grohar". S. Ausstellung, großer Ka 
sinosaal. Die Kollektivausstellung Johannes 
Hepperger beginnt am 17. d. und dauert bis 
zum 2. Jänner 192A.Wie schon erwähnt, ist 
.Hepperger ein ge^rtiger Tirpler und sein 

lttn schreSlicheS Erwache». Venn ewer 
auf die Reise geht, so kann er woS erzAWn. 
Das mag jetzt auch ew belamrter O^er 
Rechtsanwalt, und zwar wehmWg fS? sich 
hinsigen, der dieser Tage von BÄK« 
gmphis chzurückgerußen wmUe. Er, M We-
mann, hatte auf der Reise nach der Reî  
Hauptstadt in Wssetdorf in einem Voßchof 
mit seiner LiÄbst̂ n ^chtlich Station g«i«ch< 
und die holde Weiblichkeit ins Frem^euKuH 
als sewe Frau eing^ayen.  ̂»ch«een 
Morgen war er in aller Frühe weAergeMst,̂  
während seine „Frau Gemahtin" noch 
„sck îef". schildert nun sein Erftmaien, 
als er in Berlin bereits ein Telsgramm vor­
fand mlit dem Inhalt: „Sofort 
v»eg-en Dî tahlS verhaftet."  ̂ uaichie 
Gattin war beimÄufwatZ^n von einer sticht 
Zärtlichkeit für die fchnveweitze VeU^che 
ergriffen, daß fie sich n!icht davon k««»«» 
komtte und sie w ihrem KSfferche» iiMmHul-
Der Diebstahl wurde bald bemerk», ftftges 
stellt, daß „Herr und Frmî  RechtSanvallt X. 
aus Köln in dem Awnner gewohnt, dle KölB 
ner Polizei durch die DüsfeLwrjier »erF  ̂
ständigt nvit dem Gffeft. t»aß diie e«!̂  GMi,ß 
des RechtSgeiehrten, die w der Nscht »nS 
am Morgen so unschuldig wie ein i 
renes Kind gewesen, verhaftet und ins 
chen" gelbvacA wurde. Wie mag sich Ver «bis« 
gewandte Gemahl da herauSMed  ̂ ve>s«chk 
haben? 

Dvrse 

Zürichs 14. Deze«ber. (Vigonbericht.) Vo« 
börse. Paris 37.55, Zagreb 1.60, ÄmdoK 
24.4S, Berlin O.OM, Jtalw SS.«, M«w< 
York 527.—, Men 0.0075, gest. kröne 0O07^, 
Budapest 0.23, Warschau 0.0325, Sof^« 
3.95, Bukarest 3.20. 

Achen und Varls. 
Sine Parallele. 

Wenn man nach jedem Kriege die Vei«e 
ralc und Staatsmänner der verlierenid«»Vav< 
tei vor ein Volksgericht stellen und zur Sbh^ 
mz erschießen wollte! In At̂ n haben fie eS 
getan. Die schreckliche Nied l̂iage der Gris-
chen in Kbeinasien lö<>e in Athen die Leidens 
schalten der Parteien bis zu eine« noch niß 
gekannten Grade auS und alleS wurde par«» 

HzlM; liurcb b^i^orraäeM ABMvÄev, j^rniäßig oazls eine ÄechivWA 



?»VH»T?Sr-ZN5VUH» / BVft'UkSk' ?KA'?M'1s7^SDG«r'lAe? 

^!ertc«ll.e Ari^. Unterschit"^ m der polm« 
scheu Wchtonft. wM auch persönliche Gegen« 
' M l r M e i d m  —  u n d  d a m l  g ^ ^ s c h a h  d a S  N n -
«^taubliche: Münster und Gc^nerale iv-ui^cu 
a» kie M«uer qestelit und ersch»jseu. 

(wropa ist zu »ehr mit louftiglm 
,pV^„ Sorten un^nÄvirrbor^n Pro-

beschäftigt, sc>nft hätte Bl:lt.ierichL 
tz«« Achen nuch'l g^woltiHer? Empörung hsr^ 
DvegerMsn. cv hat in dii-iser Vallfti.ek-
King mi>hl auch '^uni sein.??glclchell in 
Geschichte. Wenn mau ledtin qeschlagsnr.il 
?^i»^herrv und dummen, ersc^lHlci'seic 
Mnister töten wollte'. Da Mt mir zMMg 
ein olles Buch in die Hcmd wir dc?r Ges6)lchtli 
asA französis^n Äc>arschaVs L aai n k', dt'r 
sdeÄ^4 im Kriege erfc>!gl^>> war und de.5-
w^n seinem Volke beinahe zu Tod? 
schleift worden wäre. 

FrMc?ol^ AchiHe 1KN in Ver« 
geboren, j^itte eine «^Ianzeu.'de Aarriere 

izemacht. Er kämpfte geg'-n Abdelto>er ii: 
Älzier, .iQg?n die CarUsten in Spanien zu-
zulnsten !^r I^saÄella, 18-18 m?r er schcin 
manÄairt eines R.exsin'entö l>?r ??renid«^rrle-
gisn und im Krin^kricA schon Briaadsx^mc?-
rcl5. Hier zeichnete sick Bi^zain." besond-^rs 
<rus. Mer au-s di^c^em !?^riel^t' ging auch das 

grost?, machwk?ll^- Richlind hk»ri^or. vi^n 
?>sm e^ Äenni!^ dl^n'al'^ sagte: „Diesos fried­
liche Boll wii'd sich in ei?ien Wald swrrc'ndl^r 
^^lison^ttc i?er'wand<''ln." Wl?s auch einc?ctros-
f'en ist. — Im 18l^. spielts^ Vazainc 
«lts !^ollNN«n.dMTt der frai^ösisctx'n Tnip^^'n 
M Mexiko eine Mei.fclhaste ^)^ollt'. l^anz 
»u'^il'^lai't smd die s^eschk'hniise Mer Taste 

noch n^cht. Moximilurn ^n Os^-erreich, iisn 
N^^ol^n dem T<ritten zunl ni-c^iLauisaM 
^'ldonteuer verleitst, war gmiz von der Unter» 
ftützung der nanzönf^heu Truppen abhängig. 
Im kritischest^i, Momznte n.utt schis^^ sich 
".'^carschall Bazain^ mit seinen Truyp.'.n in 
V<?rklcruz eu^ und mhl. nach Eurt'p'i. M^ri» 
miliarls Schickssl m.7i^ d<a.i»nt Val^ 
daraus wurd?. der ,.!»^al»er von Meziko'" von 
den Nepu^^ikanern in ^I1u?rtaro ersä^oss«»!!. 
Es hies; da!^al.s, Mon'chall Bazaine niär2 
^t'ker gern Kaiser von Mexi-to geinor^en. 
Warum nräit? ^nlals lebte noch die Tra­
dition non Murat und Bem-urdott« -- ein 
frm^zmrscher MarschÄs kormt? alles Wiar­
den. Zudl?in Chatte Bazaiiv- eine sehr reiche? 
Mri-tanerin ge^zeiratet. ErzbLrzc>g Mar mar 
sck>on tierloreu, eZie er die merifminche 
tie bsgonnen 1?l?tte. 

Im fran,^i>si.sch'deutsch."n ?^^ri«g. fiel 
dem ungemein ^'opuäär-sn schall ssior: ei« 
ne der wichtigsten AusglBen Er wurde 
Fvlirer aller tran^osisch^n Triivven inr Ae« 
reich der sv-'itunq Mch. Niivoj-?on der Drrtte 
lja^c' Mnr Feldherrntalent Bozaines das al' 
j'erosößt!2 'vertrauen. Äber ^ier nersaHte der 
Marss^all ooslkiümmen. In ail'^n okfei-ren 
Fc^ll'^ichlachten. 5:?sondsr-5 hart b-'i Vionnille, 
mnr^e er lZ.n'öuagen und m/ustte sich schlii^silich 
n'tit seinen' Ärmee in die ?vestu.n,g Mc^ zurück--
zitL'n. Es solch die B^^aerung, ein 
mieriaes Äombardkment — und endlich ent­
schlicht si^'» Va.^aine, die Festunq dem /sl.'ind 
M ü^sri?ril>en und niit ssiner Armse von ich 
'sva 5)'ann in die deutsche (^efangen--
ichafl zu gchen. 

Dsr Ä'us^ng des FTldziigeK war länj^t 
Auguni'ten putschen en!i'chieden und t^r 
Fall von Metz I?i»t avk den Ganz i>er Ereig« 
nisse schon feinen Ein^lu^ mäür gc-h^öt. 
d'? ti^fxietro^ene rranzönich^ Bolt^'?.:/? sjj.chte 
nach einem an d:m es Zorn und Na-
ch2 austoben lasizn ki^nnte. Und a«./ einmal 
bzgann das Gel'ucht Atügel zu öekommün. dcr 
:Mrschall Vakzine hätte Msy „sürrdteu". 
Tie Feitunfs wäre imr durch L.n-.rot aefül--
len. Auch jiish ss, Boz-^iue habe seine Arni.'e 
„aus?espC!rt", um sie seinem Aarser Napoleon, 
mttnn er den Thron wiedsr erlangen wU, zur 
Vzrsügung stellw Ku. föünen. Immer dichter 
tonz^iltircrte sich dar Ha^ au^ ,.dzn Günstlmg 
der «pani.erin (K^igenie, auf den Mi?i^der dl»?i 
Karserv Maximilian, auf den Verräter von 
Metz", wie er nun in Frankreich c?ei»an-nt 
wurde. 

BrtAaÜK wuvde'nor'«in Kriegsgericht'gt:< 
stellt, nkchd?t^ vr auH der deutschen Tefan^-
genschaft zurückstskehrt war. Der Hsrzog' von 
Aumale ha-tts den Borsitz. Nach lan.zen Ver-« 
Handlungen wurde" am lO. Dezember l875, 
Mo genau vor fünszi^ Ia^'^rsn. das Urteil 
gefällt, Äazaine für schuldig befunden und 
.^iim Tod und'zur Dchradatiou nerurteilr. 
Vor der F-rön.t der Gar^n wurde sein Mar-
schalZstalz zerbrochen, dis goldenen AchseMÄe 
und die Kokarde wurden dem „Verräter" ab« 
g^?riiien. der G'nsde des ?>rÄftdkn«en, 
feines einstig'en ^Skamoraden Mac Michon. 
verdankte er es, da^ er nicht erschossen. son>-
dern auf Jahre ins l^efängnis geschickt 
wm-de. Auf der kleinen ^^irsel Et. Marguerite 
'bei Cannes wurde Bazaine eirrgskerkert, der 

s/mstißs glorreiche V^.arschaÄ. Ltm 10. 
1874 isr er makl aus dem lKq!faMlS au^ ?>Zt-

Äii-'is? en'/loiM. Krau. di<» M» 
ri^nsrin. soll iiiur de^u durch gl0^e Bösd>-
langen nerüols^n !)abe.tt. Mer dZr Fall l>at-
le ^anu schoz^ nicht? m^re.lzendes me^ir im 
sich.' kam na<i) Ma^ij», mo c-r in 
ärsdlichen Äer^ältnissen. auch von seine? 
^ritu o-rttik''en, lsot? und i>i?rd^nrm^rte, Ks? 
er liVS einsanr und »erAsfsen geswr^in ist. 

Ein Gr-7f H^irisiorr nm^ichd eZ nvchwäg, 
lich. die E!?re Ma-Tschakl VaAsines in eimvn 
objsttlv geschrisKen^N ÄAche KU r,^«?. Ber« 
ge^?ne MMe. t5r IÄ»t itl ^r Bvrst'Äu»^ des 
Voltes iort alK der „AvrrÄM l,on Metz". 

UAd nun ndag Mail Vipgleiche anM.'t'n 
Mischen dein Paris von tütmailS UNd dsm 
lieutig^n Atihsrr. Es syislsn doch ganz an^i^ 
BorMSsstzjisgen mi^. Und es ist nicht das?-
selbe, ob sich di'v BäWmut gegen ei^nqi, 
Ggn!?ral richtet, der'ems Asßbung n^t Kal­
ten vermocht hat. otü»r o^ man Nr 
)/»r«iTen Ärisg gÄich e^ ji^anHe Negiervn^ 
an die Baird stellt^ Aivrk und d^nerale. Uiv-' 
öch.ii.^'t'iar 'Reibt .Mr sAs allen ÄMlii^ 
ZMn du? Schl!uWlg2Lung: Wer de« 
gKvmnt, gL^chviF ?wrch ni^'Iche w«?'!» 
Kurche. er wird Mm 'HeroS geuÄttht und m '' 
Myruttil: «susgei^uev. Der Äsr/.ix?r^^r 
flachten und Ari^n wird susMzi^rt. 
Wenn n^n daibei niu? immm' den ^^^chtrg^n 

'Aber die wahren ZMZeigen lauf-^is 
frei herum, di-e Schül^di^l'n.'^ui-ch z^. 

dkn-löse Dumnj7)eit ein» Welt in^ 11n« 
gwck gebracht h-iben. ' ' '?l. N.' . 

Kleiner Anzeiger. 

Sch«i»«»IchwO». fakriks«»e 
VNd qekrtuchke. »erl»«uft. t«»scht 
« k«ft. «Ott«» N«ebbU»dee, 

D»»chlchl«»-
VMPi« ROORSMW»«« H<l 
«et TUtd. a«U»t. Glove»sK-
»lica 7. Teltphv» 100. icxx» 

e^r stre»Ge, e«ertische D«»«, 
»ödlg«?!al!et. »nathSvgig. »elche 
Lust HUtt ei»e« «?»achie««n 
SüigliAß I» erzieh«», seide Brief 
A«tee hauptpostlag«r»d 
W«ritor. l059S 
Am SchmstoA den IL. Dez<ml»er 
9 Uhr fi»det «« lrg 
eiHe fretwMg« Ltzitatw» vO> 
VßbTl» »»d SiurichwAtSDegeo-
stöode» statt. !044S 

ill lililtM MNNMsltiMi'M 

Bückerkaft« 260 v.. Diw«» 
?40 D.. Eolongarnitur mit vier 
FallteUjls.Rotzhaarpolslera.S00 v. 
harter Zimmerkisch 1S0 H.. vier 
Zi«mersessel < S0 D.. Tischchen 
^ D.. Klavierftockerl 100 D., 
Schlafzimmer>ar«itur filr 1 Pers. 
kOmpl. K«rltz»!z tkco D.. harter 
Stürjg. Kasten 400 D.. komplett, 
schvses Bett LOS D. A»zusrUg« 
7!o!oo!ki Irß 8. 1. St. 104S1 
S«. vtrHi», Hremtzilz. K»tzle. 
ZOPje». «»i». Kartoffel, Vtft 
»erdm'ft A«»rei Ofet. «leks»». 
»r»,« »7. lel. SS. «75» 
El 
!eU» 

eßa»te V»««»k»?rR»G. Äan-
tlelöer, Bluse». Ta«zKIeider, 

Geide»»letder. Vel»e zi» Ver» 
britmen. Aerre»a»züse. Mäntel, 
Tischwüsche. Decke»kappen. ge» 
strickte Leibche», U»!erh»je». 
Lerrevhemd«! u»ö Verschtedepes. 
Cankarjeva «ltca L, ?. Stock. 
TLr ö. 10434 

WMlMWVTMIMMSSVWSWl»»»»»»»»»«» 

Wllaartiges Kick»» ia»t Feld 
ktKi» z» »erkaafe«. A»fraßt aus 
Ge^ bei VV»?ak,Ä»tka eefla S. 

10414 
stockhoch. Wik dezietzl»arek 

«otzmmG »it 3 Zimmer, «a-
Gaz». fR»f »ermietete» Wvtz«un. 
ß«». Garto» (a»ch als Bavplatz 
pt »«wada» z» »erkaNse»^ A» 
frage» a» Äleptzo» 118. 10Z81 

G«k« «»b »«»»«»»aUe zirllch 
zsoo iHweter. lünstig geleßev. 
SSnchttkoorstadt. sehr preismert 
^ »erkaufe». Mfragen unter 
.Gaite» 3000' a» V». 10ZS0 
GaPH««» mit »»d ohne Sa»». 

prwa Lage, pretsmert 
O»!es Gesch<fi ßege» diRige 

«dltse 1045? 
»vll i00.000 K. aufwSrts 

«Ott ,rotz. 180.000 K. 
Realittte»btro 

Marikor. cho5po»»« »ltca ZL. 

M t«st» »tstlchl 

Nstike WSVel im Maria-Ther.-
SM. ei»zel». eveut. ßanze Ilm-
«erei»rtcht«»i z« Kaufen gesucht. 
i^^ftUche Andote an dte Verw. 
»»ter.Rokoko'. 10402 

Gq»»« «aitz»«chl«>eleha«kE 
i» Vase». Uhre». Ttfchche». Ft. 
gure«, Alt»»l», Vtlder, Mppes, 
ManekLren. elegayte» Fächer». 
Blume» u»d »erschlede»es. Can-
Karle»a »ltca 8. tNeiserftrake Z. 
Z. Stock. Tük L. 104S» 
Äbz»ßebe» zirka 5V<H Rüba». 
40«» B»rg»«A«e. Anzufraße» 
Sasthaus «r«k. «tkola. 104S1 
14 Kektoltte» ß»te» 192t «Ä» 
st»d zu »trka»ifen in Lajtersderß 
Nr. 8SS. 10447 

ZAt»le»-Kar«O«««»tel.schwarj 
»eu^ L0v Dluar zu verkaufen, 
iidrefse j» ker Der». 104S4 
Dedr«uchle Lab»»H«>«l samt 
Slellage fLr kSreislerei »trd bil-
llsft ak>eßeke». Alekß«»dr»va 
ceota «1. 10424 

Moderne, »e»« Zi««a-Kieüa»z 
i00O Dinar. Alexandrooa cesta 
Nr. Z05, Oelfabrlk. 10485 

eal»»a»z»U mit Laldztlwder. 
eine Zither mit Schule z» ver­
kaufe». Aazufragen GrezvrejK«»ä 
ulica 4. part. linkt. 104^2 
Komplettes AWKerdolt. Stroh-
sack. Senellmmlermantel »nd a. 
biütgst akzugeoen. Hlufrage in 
der Verw. W441 

Mt vttbavstn 

Varl«» ?)»tt ISc'D., Nacht, 
dasti» hart 40 ?>. Kinderkeltm. 
2 Matratzen 4S0 D, Spitzen-
vorhänge St. D.. Wandetagere 
Vasen. Bilder. Minterrock. Tisch­
tuch, Kuvertdectien, Aaudmaschine, 
SmgernStzmajlbive ^Aingschiff). 
Teekessel Kupfer. Tspptch und 
verschiedenes. Anfrage Aoiovtki 
trg 8. 1. Stöck links. 10^ 

SLWWNSWWLS 

Iv lsOVMlÄtK t4. K I t4. 

Sai»ar Meer wirb als Zimmer­
kollege »it Verpsteguns aufge­
nommen. Vnfraa» Krekooa ulica. 
Traftk. 104Sz 
2vOh«»»s«k««fch. 2zjm»eri>« 
Wohnima, vOllKomme» akga-
schwffe». eleklrisches Ltckt. ßage» 
«we ebensolche zu lausche» ga-
lkcht. Vitdenrai»«rieva uliea S. 
parterre, Tßr Z. 10449 

da» m Il»««i>ilch«k 
u»d deutscher Sprache »»k Va-
schi» schreibe» kewa»kekt ist, 
»Knscht Ohedaldigst i» einer Kanz­
lei unterzukomme». Sl»trÜIe u»t. 
.Zufriekaa* a» Verw. Wt44 
Praktischer 0ekO»O«M, fttzti 
Wirtl^ft felkstänkiß zu führen, 
schriftliche Arkeiten z» verrichten, 
Meneu- und Obstkaamzüchler, 
als auch Särkner, spricht sü»»en., 
deutsch unb ungatisch, sucht Än-
steluuß. Anfragen bei Aarrn 
Benedikt E. i Ein, Cakovec. 

10455 

Offtt» Ms»« 

?^'ipGvs?DGWAWWiI 

Tkchtise bilanzfihige. iiuchhalte-
rische K»ah» wird für halktägige 
Arbattszeit gesucht. Offerte »»ter 
.SehRfk5>niPruch* au Ki» Derm. 

10417 

Für Waitznachs«gefchenk für 
mittleren Serrn neue Anzüge, 2 
Jacketts samt Weite. Aaglans 
solvie alte Anzüge gut erhalle» 
zu »erkaufen. Anfrage Ok?e-»a 
cefta 13. Studenci. 1l)4VL 

Wintermanttkl L-wlO. Zrmjskega VereillssefUuhkeiten ok»er Prv»ate. 
ni^iae^Preise. SefkallungeitLder-
»»NN« Buch^nitlunfl, Vosposka 

trg S. S. Eksck rechts. 

uliee W. 

Ittagerer mtelligenter und flei« 
tziger Vea«««k, hier ansätzig. 
für Fakrikssiliale in Maribor 
gesucht. Kemitnlste der Ulekkro-
technik erwünscht. IZraxis. Sprach 
keuutnifte und Veite Aefare»ze» 
Bediußu»». Kür tüchtiaeo tätige» 
Aerrn entwicklungsfähige Siel« 
lunß. Zuschrtfte» unter „«ek* 
apparat« a» die Verv. 104V9 
Es wird' fßr die Serrfchafi 
Stattenberg K«i Mak»le-P»lj?ane 
ein »«»«9ak»»ich« ßifucht 
»it sofortigem Eintritt, «lcherar 
Fahrer und Äahreszeut»ifs« wer­
den erfordert. lL4?7 

Heute 

kIIIi-W«I 
i» de? 

V«»k« 

kavama. 

Gonntos 
Mud-Bar 

Wmliia 
Geschwister pUSnIK 

» nochittog 4'l« » 
^ 

WVI 

MM 
kajnit, NaUsalF, rhomastnehl. 

NN0ch««ph0»phat. tlwiowl. ,(>z4, 

pho»pl̂ t Hot stets am Loger 

ron«Ic v «»zman ""Ä!!!: S: 

Suche 

lv5tHN»t!ov«o sUer Ä«vle I^vpKl'Ktui'SN 

emptieklt s?ell zu diNIxstea preisen de! nur 

kwssixsm ^»texlale Sie avüe firm» 

(losposkA ul. 8. Jeakova ul. F. îkerö«v» ul. Ä. 

-  . » l !  M  W e i b n a O t ! !  
skr Ml» Weslllllfl^xevtr ZWSe. »aaian<. Stutz»?. Hm«,. 

und Knaben AnsSge, Mode- und stillen Teilhader mit zirka 

am ««agiwmu sooo Kr Z NSch Moß WekveN PkvMpt 

pitales. Zuschriften erbeten 
unker an die 
Verwaltung. 10P6 

Um zahlreichen Zuspruch bBek ergebend 

FWttMlßtt W kmM 
Maribor, AlSLandrova «ssw 28. io»5< 

(5n Beziig auf die gestrige Vnkijndigunz tznjer. 

OeffenMche Dersteigerulig im 

l̂ZZZIAIZSINZlzI 

cigendamvein PN o,« 
24 Kronen. 

keittst aconu! I 
niatlscher» per l^NyMyi in N 0' 
ffronen. ! 
Um giliigen zahlreich«!» ^u. I ^ ^ ^ 

uch dm-. «'G^fchüste, GospoBka ulica s 
gikt Kit ueitt Firntt ß»et.tS7I^0IK kak«»t, kad W »0ir ibre» 
s^era» Besi^rn Aßrd^g»» «H Derpsttchtmgen 

Gustav »SMi, 
ftUe vriih!» i^ajteesderg sZr. .?8. 

MWk 
auf intodulierung tZuk den 
ersten Satz su vesyeben. l^n-
zufragen VuLstiö, i7)ikloKi-
keva u.ica 4^ 10449 

nommen hat. somit nicht taigierk arschtint. 
G»W»k. «»»Da». gaSar. 

»EattIiHKS 

KovaL, SospvskO ul. 49, ^ 
.Stos»<» 

lSSZS 

l ^eter Aescknitten 
in künäeln z sirka 30 s<x 
list vvsAßOnxveise 3b?u-
xeben clss Vampf5S8e-
verk w Vueenics. 1l)M 

e, weiugrä« zu osrka^^ 

Achtung! 
Die schdnpe»' und diRigsten! 

WeitznachtsKehäuge (keine Fa-
drkksoare) zu hake» »ei 
N. Mtff««. KoNditvrei, Mari« 
kor, Kacitanerieva ulica 17, 
«lA-a-vN Ved«^»tk K»ea»G. 

^OM^ON 
hso»«» 

PRISMAS 
«tvOeNwlWt« 

M K  «  >  V o «  

SräiFk»vD»t«twng«r» 
j^ineisrMHIek« 

Xom^nMtivnsn 

XaeoHK« e«d» N, i!»i»ka Ul. S. 
«itsvSVwr »en. killtg zu vee-

104SS'kaufen. Prista» L. I.St. 

KWM?^U«)SchriM-« i.-». 


